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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Gebrauchsbehälter
für einen kosmetischen Stift, beispielsweise einen Lip-
penpflegestift, mit einem an einer Stirnseite offenen hül-
senförmigen Behältergehäuse, das in seiner Wandung
einen in axialer Richtung verlaufenden Schlitz aufweist,
durch den ein Schiebetaster nach außen geführt ist, der
mit einem innerhalb des Behältergehäuses verschiebbar
angeordnetem Zug- und Druckband verbunden ist, wel-
ches an einem Ende eine Fassung zur Aufnahme des
kosmetischen Stifts aufweist und dessen anderes Ende
zum Verschluss des Behältergehäuses dient, und mit im
Behältergehäuse angeordnete Mittel, durch die das Zug-
und Druckband innerhalb des Behältergehäuses in einer
Schleife um 180° umgelenkt wird.
[0002] Gebrauchsbehälter für kosmetische Stifte, be-
stehend aus dem eigentlichen Behälter und einer me-
chanischen Vorrichtung, um zum Gebrauch den kosme-
tischen Stift aus dem Behälter heraus zu fördern, sind
mit unterschiedlichen Ausführungsformen und -mecha-
nismen bekannt. Schwerpunkte sind dabei eine mög-
lichst sichere Aufbewahrung des kosmetischen Stifts bei
Nichtgebrauch, eine einfache Handhabung zur Nutzung
des kosmetischen Stifts sowie eine einfache und kosten-
günstige Herstellung und Montage der Einzelkomponen-
ten.
[0003] So wird in dem deutschen Gebrauchsmuster G
87 07 117.7 ein Lippenstift mit einem in einem Gehäuse
mit Kappe angeordneten Schminkstift beschrieben, bei
dem der Schminkstift zum Gebrauch mit Hilfe einer Ge-
windestange aus dem Gehäuse heraus nach oben ver-
schoben werden kann. Um das Gehäuse mehrmals mit
neuen Schminkstiften verwenden zu können, ist die
Schminkstiftfassung mit dem Gehäuse lösbar verbun-
den.
[0004] Aus der DE 197 03 140 A1 ist eine Kosmetikstift-
Vorrichtung bekannt, mit einem auf einem Sockel befe-
stigten Kosmetikstift, wobei der Sockel eine zentrale Füh-
rung mit einem Innengewinde aufweist und mit einer Hül-
se mit einem drehbar gelagerten Bolzen mit Außenge-
winde, das mit dem Innengewinde der Führung des Sok-
kels zusammen wirkt, um den Kosmetikstift innerhalb der
Hülse axial zu verschieben.
[0005] Nachteilig bei derartigen Schraubvorrichtun-
gen zur Verschiebung des Stiftes aus der Hülse ist die
Notwendigkeit, jeweils beide Hände zu dieser Verschie-
bung einsetzen zu müssen.
[0006] Um die Verschiebung mit nur einer Hand durch-
führen zu können, sind Gebrauchsbehälter bekannt, bei
denen der Stift bzw. die Stiftfassung mit einem nach au-
ßen geführten Schiebetaster verbunden ist, der zu seiner
Verschiebung mit dem Daumen einer Hand bewegt wer-
den kann, während die übrigen Finger dieser Hand das
Behältergehäuse fixiert.
[0007] Ein derartiger Lippenstift ist aus der DE 43 42
238 C1 bekannt. Der Lippenstift besteht aus einem Stift-
Aufnahmegehäuse, einer Schiebemechanik zum Aus-

und Einschieben des Stifts sowie einer Kappe zum Ab-
decken der Aus- bzw. Einschiebeöffnung am Stift-Auf-
nahmegehäuse. Kappe und Stift-Aufnahmegehäuse
sind schwenkbar miteinander verbunden, wobei die Kap-
pe in einer Schwenklage die Aus- bzw. Einschiebeöff-
nung abdeckt und in der anderen Schwenklage diese
Öffnung frei gibt. Die Kappe ist dabei als Halteteil aus-
gebildet, an den der Lippenstift gegriffen wird.
[0008] Ferner ist aus der deutschen Offenlegungs-
schrift DT 2 261 892 ein Gebrauchsbehälter für kosme-
tische Stifte bekannt, bei welchen eine den Stift aufneh-
mende Fassung an einem flexiblen Band angebracht ist,
das in einer Führungseinrichtung in einer aus zwei Ge-
häusehälften bestehenden äußeren Hülsen geführt ist
und ein Griffteil aufweist, das durch einen Schlitz in der
äußeren Hülse hindurch von der Außenseite der Hülse
her ergriffen werden kann. Das freie, nicht mit der Fas-
sung verbundene Ende des flexiblen Bandes bildet das
Verschlussteil, so dass die Breite des Bandes dem In-
nendurchmesser der Hülse entsprechen muss. Das fle-
xible Band wird an der Unterseite der Hülse in einer
Schleife um 180° umgelenkt, so dass bei der Abwärts-
bewegung des Griffteils der kosmetische Stift nach oben
geführt wird.
[0009] Ein Nachteil dieses bekannten Gebrauchsbe-
hälters ist seine zweiteilige Ausbildung der äußeren Hül-
se. Bei der Montage des Gebrauchsbehälters, wobei u.
a. die beiden Gehäusehälften der Hülse zusammenge-
führt werden und das flexible Band in die Führungen ein-
gebracht werden muss, treten häufig Störungen auf,
wenn das flexible Band dabei nicht exakt in die Führun-
gen eingepasst wird.
[0010] Aus der FR 663 721 A ist ein einstückiger
Schminkstiftbehälter bekannt mit rechteckigem Quer-
schnitt, in dessen Behältergehäuse mit oberer Applika-
tionsöffnung ein Rechteckrohr mit abgerundeter Boden-
fläche, das zu beiden Seiten eine Gleitführung aufweist,
welche auch die abgerundete Bodenfläche umgibt, als
Führungskörper für ein federndes Stahlband unterge-
bracht ist. In diesem Rohr ist ein Napf zur Aufnahme des
Schminkstiftes verschiebbar angeordnet und mit einem
Ende eines federnden Stahlbandes, welches durch die
Gleitführung geführt ist, mit einer Schraube verbunden.
Am anderen Ende des Stahlbandes befindet sich ein
durch einen Schlitz des Behälters nach außen geführter
Schieber, der an der Gehäuseaußenseite über ein Ge-
lenk mit einem Klappdeckel zum Verschluss des
Schminkstiftbehälters verbunden ist. Der Deckel ist da-
bei so angeordnet und ausgebildet, dass er abgeklappt
als Grifftaste zum Verschieben des Stahlbandes und da-
mit des Schminkstiftes genutzt werden kann.
[0011] Schließlich ist aus der US 5 984 551 A ein
Schminkstiftbehälter mit einem eine obere Applikations-
öffnung enthaltenden Behältergehäuse bekannt, in das
ein Rohr mit kreisförmigem Querschnitt als Führungskör-
per für ein Zug- und Druckband eingebracht ist. Dieser
Führungskörper ist an seinem unteren Ende mit einer
bogenförmigen Gleitführung versehen Das Zug- und
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Druckband besitzt an einem Ende eine Fassung zur Auf-
nahme des Schminkstifts und ist am entgegengesetzten
Ende über ein Scharnier mit einer größeren Lasche ver-
bunden, die zum Verschluss des Führungskörpers über
deren obere Öffnung - diese dabei seitlich überlappend
- geschoben werden kann. Im Gegensatz zur FR 663
721 ist auch das untere Ende des Behältergehäuses of-
fen und besitzt eine so große Öffnung, dass zur Montage
der Führungskörper und das Zug- und Druckband von
unten in das Behältergehäuse eingeschoben werden
können. Nach erfolgter Montage ist diese Öffnung durch
einen Deckel verschlossen.
[0012] Ausgehend von diesem bekannten Stand der
Technik ist es Aufgabe der Erfindung, einen Gebrauchs-
behälter für kosmetische Stifte zu schaffen, der mit nur
einer Hand betätigt werden kann und dabei so einfach
ausgebildet ist, dass eine kostengünstige Fertigung und
sichere Montage resultiert und der auch bei Verbrauch
des kosmetischen Stifts in einfacher Weise wieder be-
füllbar ist.
[0013] Die gestellte Aufgabe wird mit den kennzeich-
nenden Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0014] Die Montage der Konstruktionselemente zum
gebrauchsfertigen Gebrauchsbehälter ist schnell und
einfach durchführbar, da das Zug- und Druckband nicht
in Führungselemente justiert werden muss. Im Allgemei-
nen wird der kosmetische Stift erst nach erfolgtem Zu-
sammenbau in die Fassung eingebracht, wobei die An-
lieferung des leeren Gebrauchsbehälters zur Befüllung
mit dem kosmetischen Stift zumeist in einer Mittelstellung
des Schiebetasters im Schlitz erfolgt. Da das Zug- und
Druckband unterhalb der Fassung zwischen dem Füh-
rungskörper und mittig an der Innenwandung des Behäl-
tergehäuses angeordnete Seitenstege über seine ge-
samte Länge gleitend geführt wird, besteht bei der Ein-
bringung des kosmetischen Stifts in die Fassung dabei
nicht die Gefahr, dass das Zug- und Druckband infolge
des Pressdrucks einknicken kann. Zusätzlich zu dieser
Gleitführung werden auch die übrigen Teile des Zug- und
Druckbandes geführt, und zwar die hohlzylindrisch aus-
gebildete Fassung innerhalb des schalenförmig ausge-
bildeten Führungskörpers sowie der restliche Teil des
Zug- und Druckbandes mit Schiebetaste und Ver-
schlussteil nach seiner Umlenkung um das untere Ende
des Führungskörpers zwischen dem Führungskörper
und der Innenwandung des Behältergehäuses.
[0015] Das Einbringen des kosmetischen Stifts in die
Fassung des Zug- und Druckbandes kann mit Vorteil
aber auch schon vor dem Zusammenbau der Konstruk-
tionselemente erfolgen.
[0016] Die Umlenkung des Zug- und Druckbandes um
das untere Ende des Führungskörpers wird zweckmäßi-
gerweise unterstützt durch Bodenstege, die im Boden
des Behältergehäuses angeordnet sind und deren Kon-
tur dem unteren Ende des Führungskörpers angepasst
sind, so dass das Zug- und Druckband zwischen diesen
Bodenstege und dem unteren Ende des Führungskör-
pers hindurch von beiden Seien geführt ist.

[0017] Sämtliche Führungen des Zug- und Druckban-
des kommen erst durch das Einschieben des Führungs-
körpers - mit dem Zug- und Druckband - in das Behäl-
tergehäuse zustande, so dass ein exaktes Einpassen
des Zug- und Druckbandes in beispielsweise bereits vor-
handene Führungsnuten nicht mehr erforderlich ist.
[0018] Durch die Umlenkung des Zug- und Druckban-
des in einer Schleife um 180° um das untere Ende des
Führungskörpers wird bewirkt, dass sich die Fassung mit
dem kosmetischen Stift umgekehrt zur Verschiebung
des Schiebetasters verschiebt. Durch Verschiebung des
Schiebetasters nach unten wird also der kosmetische
Stift nach oben aus dem Gebrauchsbehälter herausge-
schoben und umgekehrt.
[0019] Das Zug- und Druckband ist über den Schiebe-
taster hinaus so lang ausgebildet, dass sein vorderes
zungenförmiges Ende bei der Verschiebung des Schie-
betasters nach oben die Öffnung des Behältergehäuses
verschließen kann. Hierzu ist unterhalb eines ringförmi-
gen Kragens des Führungskörpers ein seitlicher Schlitz
ausgebildet, durch den dann das zungenförmige Ende
des Zug-und Druckbandes durchtritt.
[0020] Damit das Zug- und Druckband die ihm zuge-
dachten Aufgaben auch erfüllen kann, ist es aus einem
biegsamen Material, vorzugsweise aus einem biegsa-
men Kunststoff gefertigt. Die übrigen Konstruktionsele-
mente, das Behältergehäuse und der Führungskörper
sollte dagegen aus einem festeren Material gefertigt sein,
wobei auch hier ein entsprechend geeigneter Kunststoff
verwendet werden kann.
[0021] Weitere Vorteile, Einzelheiten und Merkmale
der Erfindung werden nachfolgend anhand eines in sche-
matischen Zeichnungsfiguren dargestellten Ausfüh-
rungsbeispieles näher erläutert.
[0022] Es zeigen:

Fig. 1 ein Behältergehäuse in perspektivischer Dar-
stellung,

Fig. 2 ein Zug- und Druckband in perspektivischer
Darstellung,

Fig. 3 ein Führungskörper in perspektivischer Dar-
stellung,

Fig. 4 einen Gebrauchsbehälter in einer Seitenan-
sicht,

Fig. 5 den Gebrauchsbehälter der Fig. 4 in einer Vor-
deransicht,

Fig. 6 den Gebrauchsbehälter der Fig. 4 in einer ge-
schnittenen Seitenansicht, geschlossen,

Fig. 7 den Gebrauchsbehälter der Fig. 4 in geschnit-
tener Seitenansicht und geöffnetem Zustand.

[0023] In den Figuren 1, 2 und 3 sind in perspektivi-
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scher Ansicht die Einzelkonstruktionselemente, aus de-
nen ein beispielhafter Gebrauchsbehälter für einen kos-
metischen Stift zusammen gesetzt ist, dargestellt.
[0024] Das in Figur 1 dargestellte Behältergehäuse 10
besitzt auf etwa 180° seines Umfangs eine zylindrische
Außenfläche 17, der eine im wesentlichen ebene Außen-
fläche 18 entgegengesetzt ist. In der ebenen Außenflä-
che 18 befindet sich ein Schlitz 11, der oberhalb des Bo-
dens 15 beginnt und bis zur offenen oberen Stirnfläche
14 des Behältergehäuses 10 führt. Die offene Stirnfläche
14 ist zur Achse des Behältergehäuses 10 hin geneigt
ausgeführt zur besseren Handhabung des durch diese
Stirnfläche 14 hindurch tretenden kosmetischen Stifts.
[0025] Innerhalb des Behältergehäuses 10 sind Stege
12, 13 angeordnet, zur Stabilisierung des Behälterge-
häuses (Stege 12) und zur Führung des Zug- und Druck-
bandes 20 (Seitenstege 13).
[0026] Das Zug- und Druckband 20 ist in Figur 2 dar-
gestellt. Es ist einstückig aus einem biegsamen Material
gefertigt und besitzt an einem Ende eine Fassung 21 zur
Aufnahme des kosmetischen Stifts (2, Fig. 7) und ein
zungenförmig ausgebildeten Abschluss des anderen En-
des 23 zum Verschluss des Behältergehäuses 10. Un-
terhalb des zungenförmigen Endes 23 befindet sich ein
Schiebetaster 22, der mit dem Zug- und Druckband 20
über eine Nase (die Nase ist nicht dargestellt) verbunden
ist, die in den Schlitz 11 des Behältergehäuses 10 ein-
geführt wird, so dass bei im Behältergehäuse 10 einge-
schobenen Zug- und Druckband 20 dieses durch den
außerhalb des Behältergehäuses 10 verbleibenden
Schiebetaster 22 verschoben werden kann. In Fig. 2 ist
das Zug- und Druckband 20 so dargestellt, wie es im
montierten Zustand innerhalb des Behältergehäuses 10
angeordnet ist. Das Zug- und Druckband 20 ist zu einer
Schleife um 180° umgebogen, der Schiebetaster 22 be-
findet sich in seiner untersten Stellung und die Fassung
21 in ihrer obersten Stellung. Innerhalb des Umkehrbo-
gens 24 befindet sich dann im montierten Zustand das
untere Ende 34 des Führungskörpers 30, der gemeinsam
mit dem Zug- und Druckband 20 in das Behältergehäuse
10 eingeschoben ist.
[0027] Der Führungskörper 30 ist in der Figur 3 dar-
gestellt. Er besteht aus einer vorderen ebenen Außen-
fläche 35 mit schalenförmigen Seitenflächen 36 und ei-
nem gekrümmt ausgebildeten unteren Ende 34. Am obe-
ren Ende des Führungskörpers 30 ist ein ringförmig aus-
gebildeter Kragen 31 mit einer dem Durchmesser des
kosmetischen Stifts entsprechend etwas größeren Öff-
nung 37 angeordnet, der im montierten Zustand auf der
offenen Stirnfläche 14 des Behältergehäuses 10 aufsitzt
und deren Öffnung somit verkleinert. Im Bereich der ebe-
nen Außenfläche 35 befindet sich unterhalb des ringför-
migen Kragens 31 ein Schlitz 33, durch den das zungen-
förmige Ende 23 des Zug- und Druckbandes 20 zum Ver-
schluss der Öffnung 37 des ringförmigen Kragens 31
durchtreten kann.
[0028] In den Figuren 4 bis 7 sind die drei Konstrukti-
onselemente 10, 20, 30 der Figuren 1, 2 und 3 zu einem

gebrauchsfertigen Gebrauchsbehälter 1 für einen kos-
metischen Stift 2 zusammengefügt. Der Kragen 31 wird
nach erfolgtem Zusammenbau mit dem Behältergehäu-
se 10 zumeist fest, d. h. unlösbar durch Schweißen, Kle-
ben oder Verklemmen verbunden.
[0029] In den Figuren 4 und 5 ist in einer Seitenansicht
(Fig. 4) und einer Vorderansicht (Fig. 5) der Gebrauchs-
behälter 1 in geschlossenem Zustand dargestellt. Der
Schiebetaster 22 befindet sich in seiner oberen Stellung,
wodurch die Öffnung 37 des ringförmigen Kragens 31
des Führungskörpers 30 durch das zungenförmige Ende
23 des Zug- und Druckbandes 20 verschlossen ist.
[0030] In Figur 6, die diesen geschlossenen Zustand
in einer geschnittenen Seitenansicht zeigt, befindet sich
der kosmetische Stift 2 mit der Fassung 21 am unteren
Ende des Behältergehäuses 10. Das um das untere En-
de 34 des Führungskörpers 30 geführte Zug- und Druck-
band 20 ist mit dem Schiebetaster 22 so weit nach oben
geschoben, dass ihr zungenförmiges Ende 23 die Öff-
nung 37 des ringförmigen Körpers 31 verschließt. Das
Zug- und Druckband 20 ist in dieser Position unten zwi-
schen dem unteren Ende 34 des Führungskörpers 30
und den Bodenstegen 16 des Behältergehäuses 10 so-
wie im Bereich der ebenen Fläche 18 des Behälterge-
häuses 10 zwischen dieser Fläche 18 und der ebenen
Außenfläche 35 des Führungskörpers 30 geführt.
[0031] In der Figur 7 ist der gebrauchsfertige Zustand
des Gebrauchsbehälters 1 dargestellt. Der Schiebeta-
ster 22 ist nun in seiner untersten Stellung verschoben,
wodurch die Fassung 21 bis ganz nach oben und der
kosmetische Stift aus dem Gebrauchsbehälter heraus
geschoben ist. In dieser Position wird nun das Zug- und
Druckband innerhalb des Behältergehäuses 10 zwi-
schen dort mittig an der Innenwandung angeordnete Sei-
tenstege 13 und den Seitenkanten 32 des Führungskör-
pers 30 zusätzlich geführt.
[0032] Diese das Zug- und Druckband von beiden Sei-
ten führende Mittel (Bodenstege 16 - unteres Ende 34
des Führungskörpers 30; ebene Flächen 18 - 35; Seiten-
stege 13 - Seitenkanten 32) werden erst durch das Ein-
schieben des Führungskörpers 30 mit dem Zug- und
Druckband 20 in das Behältergehäuse 10 zu rinnenför-
migen Führungen, so dass ein "Einfädeln" des Zug- und
Druckbandes 20 wie bei bekannten Vorrichtungen nicht
erforderlich ist.
[0033] Das dargestellte Ausführungsbeispiel eines
Gebrauchsbehälters für einen kosmetischen Stift stellt
nur eine mögliche Anwendung der Erfindung dar. Hin-
sichtlich der äußeren Form und der vorzusehenden Ab-
messungen sind durchaus Variationen möglich, wobei
aber die Merkmale des Anspruchs 1, besonders im Hin-
blick auf die Einteiligkeit der Konstruktionselemente und
deren einfache Montierbarkeit in jedem Fall zu erhalten
sind.

Bezugszeichenliste

[0034]
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1 Gebrauchsbehälter
2 Stift

10 Behältergehäuse
11 Schlitz
12 Steg
13 Seitensteg
14 Stirnfläche
15 Boden
16 Bodenstege
17 zylindrische Außenfläche
18 ebene Außenfläche
20 Zug- und Druckband
21 Fassung
22 Schiebetaster
23 zungenförmiges Ende
30 Führungskörper
31 Kragen
32 Seitenkanten
33 Schlitz
34 unteres Ende
35 ebene Außenfläche
36 schalenförmige Seitenflächen
37 Öffnung

Patentansprüche

1. Gebrauchsbehälter (1) für einen kosmetischen Stift
(2), beispielsweise einen Lippenpflegestift, mit ei-
nem an einer Stirnseite (14) offenen hülsenförmigen
Behältergehäuse (10), das in seiner Wandung (18)
einen in axialer Richtung verlaufenden Schlitz (11)
aufweist, durch den ein Schiebetaster (22) nach au-
ßen geführt ist, der mit einem innerhalb des Behäl-
tergehäuses (10) verschiebbar angeordneten Zug-
und Druckband (20) verbunden ist, welches an ei-
nem Ende eine Fassung (21) zur Aufnahme des kos-
metischen Stifts (2) aufweist, und mit einem im Be-
hältergehäuse (10) angeordneten Führungskörper
(30), durch den das Zug- und Druckband (20) inner-
halb des Behältergehäuses (10) in einer Schleife um
180° umgelenkt wird, wobei der in der Wandung (18)
des Behältergehäuses (10) verlaufende Schlitz (11)
bis zu dessen stirnseitiger Öffnung (14) geführt ist,
so dass das Zug- und Druckband (20) gemeinsam
mit dem Führungskörper (30) von oben in das Be-
hältergehäuse (10) einschiebbar ist und der Füh-
rungskörper (30) schalenförmig mit einem dem
Querschnitt des Behältergehäuses (10) angepas-
sten Kragen (31) ausgebildet ist, durch dessen Öff-
nung (37) der kosmetische Stift (2) zur Applikation
herausschiebbar ist, dadurch gekennzeichnet,
dass

a) der Gebrauchsbehälter (1) aus drei einteili-
gen Konstruktionselementen besteht, nämlich
erstens dem Behältergehäuse (10), zweitens

dem Zug- und Druckband (20) mit Schiebetaster
(22) und Fassung (21), drittens dem Führungs-
körper (30),
b) der Kragen (31) ringförmig ist,
c) der Führungskörper (30) unterhalb des ring-
förmigen Kragens (31) mit einem seitlichen
Schlitz (33) ausgebildet ist, der den Durchtritt
und Verschluss des ringförmigen Kragens (31)
und damit den Verschluss des Gebrauchsbe-
hälters (1) durch das der Fassung (21) gegen-
überliegende zungenförmige Ende (23) des
Zug- und Druckbandes (20) ermöglicht.

2. Gebrauchsbehälter (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Zug- und Druckband
(20) zwischen der Innenwandung des Behälterge-
häuses (10) und dem Führungskörper (30) und nach
seiner Umlenkung um das untere Ende (34) des Füh-
rungskörpers (30) zwischen dem Führungskörper
(30) und mittig an der Innenwandung des Behälter-
gehäuses (10) angeordnete Seitenstege (13) und
die Fassung (21) des Zug- und Druckbandes (20)
an der Innenseite des schalenförmig ausgebildeten
Führungskörpers (30) gleitend geführt werden.

3. Gebrauchsbehälter (1) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass im Boden (15) des
Behältergehäuses (10) der Kontur des unteren En-
des (34) des Führungskörpers (30) angepasst ge-
formte Bodenstege (16) angeordnet sind, die die
Umlenkung des Zug- und Druckbandes (20) um das
untere Ende (34) des Führungskörpers (30) unter-
halb des Zug- und Druckbandes (20) unterstützen.

4. Gebrauchsbehälter (1) nach einen oder mehreren
der vorhergehenden Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das Zug- und Druckband
(20) mit seinem Schiebetaster (22) und seiner Fas-
sung (21) aus einem biegsamen Material, vorzugs-
weise aus einem biegsamen Kunststoff gefertigt ist.

Claims

1. Use container (1) for a cosmetic stick (2), for example
a lip salve stick, with a sleeve-shaped container
housing (10), which is open at one end face (14) and
which has in its wall (18) a slot (11), which extends
in axial direction and through which a slide button
(22) is led outwardly, the button being connected with
a tension and compression strap (20) which is dis-
placeably arranged within the container housing (10)
and which has at one end a grip (21) for reception
of the cosmetic stick (2), and with a guide body (30),
which is arranged in the container housing (10) and
by which the tension and compression strap (20) is
deflected within the container housing (10) in a loop
through 180°, wherein the slot (11) extending in the
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wall (18) of the container housing (10) is led up to
the opening (14) thereof at the end face, so that the
tension and compression strap (20) can be pushed
together with the guide body (30) from above into
the container housing (10) and the guide body (30)
is of shell-shaped construction with a collar (31),
which is matched to the cross-section of the contain-
er housing (10) and through the opening (37) of
which the cosmetic stick (2) can be pushed out for
application, characterised in that

a) the use container (1) consists of three unitary
constructional elements, namely firstly the con-
tainer housing (10), secondly the tension and
compression strap (20) with slide button (22)
and grip (21) and thirdly the guide body (30),
b) the collar (31) is annular and
c) the guide body (30) is formed below the an-
nular collar (31) with a lateral slot (33) which
enables passage through and closure of the an-
nular collar (31) and thus closure of the use con-
tainer (1) by the tongue-shaped end (23), which
is opposite the grip (21), of the tension and com-
pression strap (20).

2. Use container (1) according to claim 1, character-
ised in that the tension and compression strap (20)
is slidably guided between the inner wall of the con-
tainer housing (10) and the guide body (30) and after
its deflection around the lower end (34) of the guide
body (30) is guided between the guide body (30) and
lateral webs (13), which are arranged centrally at the
inner wall of the container housing (10), and the grip
(21) of the tension and compression strap (20) at the
inner side of the guide body (30) of shell-shaped con-
struction.

3. Use container (1) according to claim 1 or 2, charac-
terised in that base webs (16) shaped to be adapted
to the contour of the lower end (34) of the guide body
(30) are arranged in the base (15) of the container
housing (10) and assist deflection of the tension and
compression strap (20) around the lower end (34) of
the guide body (30) below the tension and compres-
sion strap (20).

4. Use container (1) according to one or more of the
preceding claims 1 to 3, characterised in that the
tension and compression strap (20) together with its
slide button (22) and its grip (21) is made of a flexible
material, preferably of a flexible plastics material.

Revendications

1. Étui (1) pour crayon cosmétique (2), tel qu’un crayon
pour le soin des lèvres, comprenant un boîtier (10)
en forme de douille ouvert sur une face frontale (14)

et présentant dans sa paroi (18) une fente (11)
s’étendant dans la direction axiale à travers laquelle
est guidé vers l’extérieur un bouton coulissant (22)
relié à une bande mobile de traction et de pression
(20) disposée à l’intérieur du boîtier (10) et présen-
tant, à une extrémité, un support (21) pour recevoir
le crayon cosmétique (2), et comprenant un corps
de guidage (30) disposé dans le boîtier (10) pour
dévier en boucle à 180° la bande de traction et de
pression (20) à l’intérieur du boîtier (10), la fente (11)
qui s’étend dans la paroi (18) du boîtier (10) étant
guidée jusqu’à son ouverture (37) sur la face frontale
(14) de manière à pouvoir faire entrer dans le boîtier
(10) la bande de traction et de pression (20) par le
haut, conjointement avec le corps de guidage (30)
et ce corps de guidage (30) ayant la forme d’une
enveloppe avec un col (31) adapté à la section du
boîtier (10) pour pouvoir faire sortir le crayon cos-
métique (2) à travers son ouverture (37) en vue de
l’application,
caractérisé en ce que

a) l’étui (1) se compose de trois éléments cons-
truits en une seule pièce,

- le boîtier (10),
- la bande de traction et de pression (20)
munie du bouton coulissant (22) et du sup-
port (21), et
- le corps de guidage (30),

b) le col (31) est annulaire,
c) le corps de guidage (30) est réalisé avec une
fente latérale (33) en dessous du col annulaire
(31) pour permettre le passage et l’obturation
du col annulaire (31) et donc la fermeture de
l’étui (1) par l’extrémité en forme de languette
(23) de la bande de traction et de pression (20)
à l’opposé du support (21).

2. Étui (1) selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
la bande de traction et de pression (20) est guidée
de manière coulissante entre la paroi intérieure du
boîtier (10) et le corps de guidage (30), et, après
avoir dévié autour de l’extrémité inférieure (34) du
corps de guidage (30) entre le corps de guidage (30)
et des nervures latérales (13) disposées au milieu
de la paroi intérieure du boîtier (10) et le support (21)
de la bande de traction et de pression (20), est gui-
dée de manière coulissante sur la face intérieure du
corps de guidage (30) réalisé en forme d’enveloppe.

3. Étui (1) selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que
des nervures de fond (16) de forme adaptée au con-
tour de l’extrémité inférieure (34) du corps de guida-
ge (30) sont disposées dans le fond (15) du boîtier
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(10) pour aider la déviation de la bande de traction
et de pression (20) autour de l’extrémité inférieure
(34) du corps de guidage (30) en dessous de la ban-
de de traction et de pression (20).

4. Étui (1) selon une ou plusieurs des revendications
précédentes 1 à 3,
caractérisé en ce que
la bande de traction et de pression (20), munie de
son bouton coulissant (22) et de son support (21),
est fabriquée à partir d’un matériau flexible, de pré-
férence à partir d’une matière plastique flexible.
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